
Erfahrungen anderer Städte beim Thema Straßenumbenennungen

In vielen Stadten und Gemeinden wurden und werden Personenstraßen umbebenannt. Inwieweit 
es sich hier um Einzelbetrachtungen oder um die Gesamtbetrachtung aller Straßennamen han-
delt lässt sich nicht immer recherchieren.
Einige Städte haben sich wohl grundsätzlich mit dem Thema beschäftigt.
Berichte der Städte Freiburg im Breisgau und Münster liegen dem Stadtarchiv vor

Vorgehensweise in Freiburg

Untersuchung aller 1300 Straßennamen auf nationalsozialistische, kolonialistische, imperialis-
tische, xenophobe, militaristische, frauenfeindliche, antisemitische und weitere negative Bezü-
ge, Ziel ist „political correctness“.

Ein Historiker (2 Jahre Werkvertrag, ca. 50.000 €) untersuchte alle Namen nach der Vorgabe 
eines wissenschaftlichen Beirats, 2 Jahre genügen nicht, Abgabetermin verschoben

Ein wissenschaftlicher Beirat begutachtet die Ergebnisse des Forschers und spricht Empfeh-
lungen aus

Der Gemeinderat entscheidet über die einzelnen Straßennamen

Stadtarchiv ist Geschäftsstelle des Beirats und wählt Mitglieder aus: Wissenschaftler mit unter-
schiedlichen Forschungsschwerpunkten (3 Professoren, 3 Doktoren)

Recherche wurde nach Rücksprache mit der Uni Freiburg nicht als Dissertation vergeben, 
sondern an einen erfahrenen Historiker

Ergebnisse zu einzelnen Namen liegen noch nicht vor

Vorgehensweise in Münster

Untersuchung von Personenstraßennamen, die zwischen 1933 und 1945 vergeben wurden

Untersuchung von Personenstraßennamen, deren Paten zwischen 1933 und 1945 erwachsene 
und verantwortungsfähige Personen waren

Ältestenrat (OB, drei Bürgermeister, Fraktionsvorsitzende, Bezirksbürgermeister) setzt Kom-
mission ein

Kommission (OB, Fraktionsvertreter) ernennt wissenschaftliche Berater (zwei renommierte Zeit-
historiker)

Externer Historiker erstellt Gutachten zu elf Namen, erheblicher Rechercheaufwand

Drei der untersuchten Namen existieren auch in Ludwigsburg (Carl Diem, Paul von Hinden-
burg, Agnes Miegel), Gutachten liegen dem Stadtarchiv Ludwigsburg vor

Sechs Straßen umbenannt

aber teilweise keine Umbenennung trotz Empfehlung der Kommission

umfassende Darstellung auf der Homepage
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Allgemeine Erkenntnisse aus beiden Städten

Bevölkerung sehr gespalten (Geldverschwendung – Aufklärung dringend geboten), Reaktionen 
teilweise sehr emotional und unsachlich

Überprüfung sehr aufwändig, erheblicher Arbeitsaufwand

Konsequenzen teilweise nicht absehbar, hoher Aufwand bei Namensänderungen zu erwarten

Straßennamen sind auch Zeugnisse der Vergangenheit, „Kinder ihrer Zeit“ und Ausdruck des 
Umgangs mit historischen Ereignissen in unterschiedlichen Zeiten; Umgang mit Straßenna-
men ähnlich wie mit Denkmälern aus anderen Epochen  Erhaltung oder Abriss?

Entscheidung für oder gegen einen Straßennamen ist in erster Linie mit politischen Argu-
menten begründet
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Münster
http://www.muenster.de/stadt/strassennamen/



Beispiele für Information vor Ort

bei Umbenennung alte und neue Straßentafel zeitweise parallel

Zusatzschild unter Straßentafel

Infotafeln in unterschiedlicher Größe und Gestaltung
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Henningsdorf nordöstlich Berlin
www.euhausen-klaus.de

Berlin, May-Ayim-Ufer
Foto: Berliner Entwicklungspolitischer Ratschlag e.V. auf

blog.derbraunemob.info

Radolfzell, am ehemaligen SS-Schießstand
www.radolfzell-ns-geschichte.von-unten.org

Blankenfelde-Mahlow südwestlich Berlin
http://www.maz-online.de


